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Satzung

des Vereins zum Schutz der Bergwelt e. V., München

aufgrund Beschlusses der Mitgl iederversammlung des Vereins

am 1 .  Jun i  1984  i n  Bonn

A.  A l lgemeines

$ 1
Name und Si tz

Der Verein 1ührt den Namen ..Verein zum Schutz der Bergrveh e. V." und hat seinen Sitz in
\'1ünchen.

Der Verein ist in-r Vercinsregister des An-rtsgerichts N4ünchen unter Nummer 2937 einge-
tragen.

A ?

Zweck,  Zie l ,  Grundsätze

Zrveck des Vercins isl Natur- und l-andschaftsschutz. Flrhalt der Schönheit. Vielfalt. Eigenart
und Lirsprünglichkeit der Bergr'velt. der Schutz und die Pflegc besonders der Alpenpflanzen
und -tiere sorvie die l:rn'eiterung der Kenntnis über sie. Der Verein liel-ert Beiträge zur Wah-
rung dcr Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts sowie des ökologischen Gleichge*'ichts im
gcsamten Alpenrarxn.

Der Vercin beteiligt sich an der Pflege von Naturschutzgebieten. Nationalparken. Naturdenl-
t.näleru. l-andschaftsschutzgebicten und Naturparken. Die Be.,vahrung rvertvoller Landschafts-
bestandteile und (irünbcstände. die zur Bereicherung der Landschafisbilder beitragen und der
Erhaltung der Tier- und Pflanzenr.r'elt dienen. rvird vorrangig betrieben.

Die Tätigkeit des Vereins r.'ertblgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zrlccke in.r
Sinne des '\bschnitts ..Steuerbegünstigte Zrvecke der Abgabenordnung". Der Verein ist
selbst los.  er  rer ib lgt  keine eiqenen w' i r tschal i l ichen Zrvecke.  Er is t  parte ipol i t isch und kon-
fessionel l  neutra l .
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Vereinsarbei t

Mittel zur Eneichung des Vereinszq,eckes sind insbesondere:

a) Nlitarbeit bei Richtplänen über die künftige Entwicklung der Bergregionen.

b.) Stellungnahmen bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen im Alpenraum und

seinen Vorgebieten.

c) Beteiligung bci Raurr-rordnungsverfahren.

c) Zusammenarbeit mit Institutionen mit ähnlichen Absichten.

e) Anträge an Behörden und Vefiretungskörper zum Schutze von Pflanzen und Tieren im

Rahmen des Vereinszweckes.

f) Beratende Mit"virkung bei der Errichtung von Schutzgebieten für Pflanzen und Tiere:

Ankauf solcher Schutzbezirke oder Ger.vährung von Zuschüssen hierzu.

g) Anlegung und/oder l,rnterstützung von Alpenpflanzengärten: in diesen sollen unter fach-

männischer Leitung rvissenschaftliche und praktische Kulturversuche gemacht und den

Freunden dcr Hochgebirgspflanzen r'"'ie den Bergsteigern und der Jugend im allgemeinen

Anregung und Belehrung geboten u'erden.

h) \\/issenschafiliche und gemeinverständliche Schrilten. insbesondere Herausgabe eines

.lahrbuches. das jedes Mitglied unentgeltlich erhält: Veranstaltungen. Vorlräge und Füh-

rungen. r',,elche die Allgemeinheit und speziell die Jugend mit den Problemen des

LJmrveltschutzes und den Pflanzen und Tieren der Bergu'elt vefiraut machen und sie den

Schutz der \atr.u als selbst\,erständliche Pflicht erkennen lassen sollen.

i) Beiträge zur Cirundlagenforschung im Natur- und {-Imrveltschutz.

j) Iiintreten liir den Vollzug der einschlägigen Bestimmungen und Vorschriften zum Schutz

der Natr:r . Llmrvelt und des Wasscrs.

k) Ehrung solcher Personen. die durch ihre erzieherische und berufliche I'ätigkeit und ihren

Einl luß s ich um dre Zie le des Vereins verdient  gemacht haben.

B. Mitgliedschaft

\ . r
Mitgl ieder

Der Verein hat

a)  ordent l iche Mitg l ieder.

b)  außcrordent l icheMitg l ieder:

außerdem können von der Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes Ehren-

mitglieder ernannl u,erden. wenn sie sich besondere Verdienste um den Verein eruorben

haben.
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Die Mitgliedschaft können sow,ohl Einzelpersonen r'vie Personenvereinigungen.

Körperschaften. Behörden, Vereine. Institute, Schulen usn'. eru'erben.

9 0

Als außerordentliche l\,{itglieder können in der Regeljunge Leute bis zur Vollendung des 30.
I-ebens.jahres aufgenommen r.r'erden. die r'"'egen ihrer wirtschaftlichen Lage nicht den vollen
13eitrag eines ordentl ichen Mitgl iede s leisten können.

$ 7
Aufnahme

Ordentl ichcs lv1itgl icd des Vereins kann jedc Pcrson u,erden. die das 18. I-ebensjahr vol lc-ndct
hat und im Bcsitz der bürgcrlichcn Ehrenrechle ist. Die Autnahme erfblgt nach schrilllicher
Amneldung durch den Vorstand. Eirr Aufnahmegesuch kann ohne Begründung abgelehnt
rverden.

Der Vorstand kamr die Entscheidungsbefügnis übertragen.

$ 8
Beendigung

Die N4itgl iedschaft kann schri l t l ich bis l .  Jul i  eines.Tahres zum 31.l2. des gleichen Jahres
gekündigt r.r,erdcn.

I)cn 1\4itgl iedern dürf-en bei Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins keinerlei I-eistung. 'n
zulirilen. Sic dürt'en im übrigen aus N{itteln des Vereins keine Gervinnanteile und rn iluer'
Eigenschafi  als Mitgl ieder keine sonstigen Zuuendungen erhalten.

$ e
Ausschluß

Ein N4i tg l ied kann durch den Vorstand ausgeschlossen *erden.  Ausschl ießungsgründe srnd:

a) gröblicher Verstol3 gegen die Zrvecke des Vereins.

b)  schuere Schädigung des.Ansehens und der l le lance des Vereins.

Vor der [ :ntscherdr-rng rst  denr Mi tg l icd ausrc ichende Gelegenlre i t  zu seiner Recht lcr t iur , rng zu
geben
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Beitrag

.ledes ordentliche und außerordentliche Mitglied hat einen jährlichen Beitrag zu entrichten.
der von der lt{itgliederversammlung festgesetzt w,ird. Eine Aufnahmegebühr entftillt. Während

des Jahres aufgenommene Mitglieder zahlen den vollen Beitrag für das laufende Jahr.

Schüler und Studenten rvie sonstige sich in Ausbildung befindliche Mitglieder zahlen einen
ermäßigten Beitrag.

Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit.

$  1 1

Vereinjahr

Vereinsjahr ist das Kalenderjahr

s  1 a

Streichung

Mitglieder. die bis zum L April des laufenden .lahres ihren Beitrag nicht geleistet haben. "ver-

den einmal gemahnt.

\\'enn sodann der Versuch. den Vereinsbeitrag durch Nachnahme einzuziehen. erfblglos

bleibr. wird das Mitglied gestrichen. Wer gestrichen ist. gilt als ausgeschicden. blsibt aber zur

Beitragsleistung für das lauf-ende Jahr verpflichtet.

$  1 3

Wahlberechtigung

Die Mitg l ieder und I ihrenmitg l ieder haben Si tz und St imme in den \ l i tg l iederversanrmlungen

Lrnd clas Recht auf Antragstellung: sic kiinnen uählen und geriählt ucrden. rvenn der lauf'ende

Bcitrag entrichtet u'urde.

C. Aufbau

$ 1 1

Organe

Orgar.re de s Vereins sind der Vorstand. der Ausschuß und die Mitglieden'ersammlung

s



Die

Der

sind

s  l s
Vorstand

Der Vorstand im Sinne des \ 26 Abs. I BGB besteht aus dem l. und dem 2. Vorsitzenden.
einem rveiteren geschäftsfüluenden Vorsitzenden. dem Schriftlührer und dem Schatzmeister.

Zur Verlretung des Vereins genügt die Minvirkung z*,eier Mitglieder des Vorstandes.
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Geschäftsführung

Geschäftsführung oblicgt dem Vorstand unter beratender Mitwirkung des Ausschusses.

Ausschuß besteht aus 3 bis 6 N{itgliedern. die nicht zugleich lt4itglieder des Vorstandes

Er rvird vom Vorstand berufen und von der Mitgliederr,ersammlung bestätigt.

s  l /

Funkt ion des Vorstandes

Der Vorstand besorgt die Angelegenheiten des Vereins. sorveit sie nicht der \'litglieder-

versammlung vorbehalten sind. Dabei kann er sich der Beratung des Ausschusses und dcr

\4itwirkung der Geschäftsstelle bedienen. Er kann den Ausschußmitgliedern oder der

Geschäftsstelle gervisse Geschäfte zur Durchführung tibenreisen.

Der Vorstand bestre i tet  d ic laufenden Ausgaben. d ie im Voranschlag vorgeschen s ind.  Für

andcrc : \usgaben hat  er  d ie Genehmigung der nächstr-n \ ' l i tg l iedenersammlung nachzuholen.

\ , l i t tc l  dcs Vererns dt i r fcn nur für  d ic satzungsnräf3igcn l rvecke venvendet *erden.  Keinc Per-

son dar l 'durch Ausgaberr .  d ic dem Zr ieckc dcs Vercins l iernd s ind oder durch r . rnr .erhäl tn is-

rnäl3ige hohe Vergiitungen. begtinstigt r'"erden.

[)er Vorstand kann zur Verernfächung der Cieschäftsfiihrung nach Bedarf Geschäftsstcllen-

le i ter  f i i r  best immte Bezirke bestel len.  d ie nach seinen Weisunsen die Vereinsinteressen * 'ah-

ren.

F.r  kann in Ciebieten und Orten.  in dcncn eine größere Anzahl  von Mitg l iedem u'ohnt .  [ -an-

des-. Bezirks- odcr Ortsgruppen bilden. denen nach Maßgabe einer vom Vorstand listzuset-

zenden Geschäftsordnung die E.rfüllung der Aufgaben des Vereins im allgemeinen oder auch

einzelner solcher Aulgaben zuges'iesen lr'erden kann.

$  1 8

Ausschußsitzungen

Der Vorstand beruft die Ar-rsschußsitzungen. setzt die Tagesordnung f'est und führr durch den
l .  Vors i tzcnden. in seiner Verhinderung den 2.  oder den geschäftsführenden Vorsi tzenden.

den Vorsitz im AusschufJ. t)ie Mitglieder des Vorstandes haben im Ausschuß beratende. aber
nicht  be'chl ie l jeuJc Strmnrc.

Vorstands- und Ausschußsitzunsen kcinnen semeinsam stattllnden.
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Amter

Die Amter des Vorstandes und des Ausschusses sind Ehrenämter. Der Verein kann besoldete
Geschäft sf ührer einstellen.

$ 2 0

Amtszeit

Der Vorstand. ein Rechnungsprüfer und ein Ersatzmann für diesen *'erden durch die ordent-

l iche N{ i tg l ieden'crsammlung auf  d ie Dauer von drei  Jahren ge*ähl t .

Wiederr.vahl ist zulässig.

Bei Ablauf der Amtszeit führ1 der bisherige Vorstand die Vereinsgeschäfie bis zul abge-

schlossenen Neurvahl.

$  2 1

Mitgliederversa m m lu n g

Der Vorstand beruf i  a l l jähr l ich c inc ordent l iche Versammlung der Mi tg l reder.  zu der d ie
It4itglieder spätcstens zlr'ei Wochen rtrrher schrilil ich oder durch eines der für die Veröllentli-

chungen des Vereins bestinimten Blätter unter l\,litteilung der-l'agesordnung eingeladen ner-

den müssen. In der Tagesordnung ist dcr Ciegenstand der BeschlulJfassungen zu bezeichnen.

Dic IVlitgliederversammlung ist öffentlich.

Zur Zuständigkeit der lvfitgljede'rvcrsammlung gehören:

a)  [ :ntgcgcnnahmc dcs ( iesc]rä1isbc' r ichtcs dcs Vorstandes und des Ausschusses.

b)  l :nt lastung des Vorslanr lcs

c) Auf'stellung des \;oranschlagcs 1ür das nächste Geschäfis.jahr.

d) \\'ahlen

e) Bestät igung der Ausschußmitg l icder.

I etr.r'aige Satzungsänderr:ngen.

Dcr l .  \ 'ors i tzcnde. in seiner Verhinderr :ng dcr-1.  oclcr  dcr  gcschüf isf i ihrende Vorsi tzcnde. le i -

tet  d ic Vcrsamrl iung.  L. iber d ic ' \ 'erhandlr-mgen ist  c inc Nicderschr i f t  aulzr-rnehmen. d ic rom
Vcrhandlrrnts lc i tcr  und einem Schr i l i tührer  zu Lrntcrzcichrrcn s ind.  Die gelä i l ten l lcschl i isse

srnd r iör t l ich in d ic Nic 'derscl r r i f t  autzunehmen.

Zur ( iü i t igkei t  ernes BeschlLrsses is t  d jc l \ {ehrhei t  der erschienenen st imn'rbürecht ieten \4 i t -

s l icdcr cr lorder l ich.  so*ei t  n icht  besondere \4ehrhei tcn gesctz l ic l i  oder in der Satzung vorge-

schr ieben s ind.  t ) ic  l {cgel  is t  o l lene Äbst immung. Aul ' - , \nt lag eines einzelnen St i rnntberech-
tigten ist geheinr.' Abstinrlnung vorzuseher.i.

I ler  I lcschlu lJ lassuns *err lcr . r  St i rnnrenthal tungen nicht  mi tgczähl t .
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Anträge

Anträge der Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederversammlung müssen bis spätestens einen
Monat vor dem Tage der Versammlung gestellt sein: sie bedürl'en zur Beratung der Unterstüt-
zung von einem Fünftel der in der Mitgliederversammlung anrvesenden stimmberechtigten
Mitglieder. falls der Vorstand sie nichr selbst zur Beratung stellt.
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St immen

In der Mi tg l iederversammlung haben die Einzelmitg l ieder je e ine St imme; Personenverernr-
gunoen als ordentliche Mitglieder haben soviel Stimmen. als ilr .Tahresbeitrag ein Vielfaches
des [Seitrages eines ordentlichen Einzelmitgliedes ist. jedoch nicht mehr als 25 Stimmen.

s 2 1
Außerordent l iche Mitg l iederversammlung

Dcr Vorstand kann .jederzeit eine außcrordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Er
rnuß dies tun. \\'cnn ein Drittel der Vereinsmitglieder unter Angabe des Grundes einen
entsprechenden Antrag stelll

Für Fr is l  und Form der Einberuf i rng gih {  21.

I  - J

Satzung

i;ber Anderungen der Vereinssatzung beschließt die Mitgliederversammlung niit einer Mehr-
heit von Dreiviertel der crschienenen stimmberechtigten N4itglieder.
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Vereinsauflösung

Llber die Auflösung des Vereins beschließt die Mitgliederversammlung ebenl'alls mit Drei-
viertel der erschienenen stimntberechtigten Mitglieder.

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins. oder bei Wegfäll seines bisherigen Zrrecks ftillt
das Vereinsvermögen an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder eine andere steuer-
begünstigte Körperschali z"r'ecks Verrvendung für die Förderung von Wissenschaft und For-
schung. oder der Bildung und Erziehung im Sinne des Zu,eckes und Ziels des Vereins gemäß
$ 2 der Satzung.
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Schiedsgericht

Aus den Vereinsverhältnissen sich ergebende Streitigkeiten werden unter Ausschluß des
ordentlichen Rechtsweges von einem Schiedsgericht entschieden.

Jede Partei emennt aus den Reihen der Mitglieder einen Schiedsrichter. der dritte Schieds-
richter w.ird vom Ausschuß bestimmt. Ist der Ausschuß selbst am Streit beteiligt, so wird der
dritte Schiedsrichter von der Mitgliederversammlung geu'ählt.

Die drei Schiedsrichter wählen aus ihrer Mitte den Vorsitzenden des Schiedsgerichtes.


